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Auch wenn das die kurzfristige Kursreaktion anlässlich der Veröffentlichung des

Zwischenberichts der MorphoSys

vermuten ließe; die Münchner sind aus unserer Sicht ganz und gar nicht

abgekommen!

Der Kurs gab am Veröffentlichungstag um bis zu rund 6,5% nach und schloss mit einem

Abschlag von rund 1,9% bei EUR 17,22.

überraschenden Verlusten im operative Geschäft…“

29.07.2010 an dieser Stelle: … „

insbesondere Meilensteinzahlungen zeitlich

Der leichte operative Verlust im dritten Jahresabschnitt, der unter Einrechnung des bekannt

positiven neutralen Ergebnisses ein positives Quartals
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die kurzfristige Kursreaktion anlässlich der Veröffentlichung des

MorphoSys AG über die ersten neun Monate 2010

vermuten ließe; die Münchner sind aus unserer Sicht ganz und gar nicht

Der Kurs gab am Veröffentlichungstag um bis zu rund 6,5% nach und schloss mit einem

Abschlag von rund 1,9% bei EUR 17,22. Einige Kommentare sprachen

überraschenden Verlusten im operative Geschäft…“ Wir schrieben

lle: … „Im 2. Halbjahr könnte also ein Verlustquartal entstehen, wenn

insbesondere Meilensteinzahlungen zeitlich nicht „gleichverteilt“ anfallen

Der leichte operative Verlust im dritten Jahresabschnitt, der unter Einrechnung des bekannt

positiven neutralen Ergebnisses ein positives Quartals-EPS von EUR 0,02/Aktie bedeutet,
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die kurzfristige Kursreaktion anlässlich der Veröffentlichung des

über die ersten neun Monate 2010 am 29.10.2010

vermuten ließe; die Münchner sind aus unserer Sicht ganz und gar nicht von der Erfolgsspur

Der Kurs gab am Veröffentlichungstag um bis zu rund 6,5% nach und schloss mit einem

Kommentare sprachen dabei von „ …

Wir schrieben dagegen bereits am

Im 2. Halbjahr könnte also ein Verlustquartal entstehen, wenn

llen …“

Der leichte operative Verlust im dritten Jahresabschnitt, der unter Einrechnung des bekannt

EPS von EUR 0,02/Aktie bedeutet,
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kann also nicht richtig überraschen. Unsere EPS

lassen, falls sich die Ertragslage im Schlussquartal 2010 nicht wesentlich ändern sollte.

Bekanntermaßen stehen zum Jahreswechsel viele Zahlungstermine bestehender Verträge an

je nach Zahlungsgebaren kommen einige Überweisungen auch spä

solchen „Randerscheinungen“

aktuelle Geschäftsverlauf im Wesentlichen trendstabil.

Ebenso unverändert bleibt die strategische Ausrichtung in

Unter profitablem Wachstum will man auch künftig

gegen Bezahlung und Umsatzbeteiligung an den später zuzulassenden

wachsende Zahl an Antikörpern zu Therapeutika ent

zum Teil im Markt zu hören war, kann also keine Rede sein!

Nicht weniger als 275 Mitarbeiter arbeiten an inzwischen über 75 aktiv

die inzwischen 66 Auftragsprogramme wurden in den ersten 9 Monaten rund EUR 42,6 Mio.

von den Entwicklungspartnern

die Orderliste in den Laborbüchern wird nicht kürzer.

Unterdessen haben drei Programme die Zulassung für klinische Tests

Programme - der CEO Dr. Simon Moroney

wichtige Entwicklungs-Hürde in den kommenden Monaten nehmen. Aus unserer Sicht der

wiederholte Beweis für die Qualität der

Projektteams.

Damit man auch in der Zukunft an diesen Erfolg anknüpf

Antikörperentwicklung sichert und ausbaut, hat sich das Management entschlossen

Sloning BioTechnology GmbH

hieraus eine spürbare Effizienzsteigerung bzw. Zugang

Wir sehen dies als gute Voraussetzung

Zukunft weitergeht – ja vielleicht in neue Dimensionen vorstößt!

Fragestellungen, die auf dem erstmals durchgeführten „R & D

anschließend in New York (29.11.10) angesprochen werden dürften. Auf die Antworten darf

man gespannt sein! Diese können im Übrigen im Internet

www.morphosys.com verfolgt werden.

Nach der rund 10%igen Outperformance

(Sechsmonatssicht) und dem erst in den jüngsten Tagen auf etwa 5%

zusammengeschrumpften Performancevorsprung in der Dreimonatssicht, sollte aus de

Blickwinkel des Analysten der positive

ausgebaut werden. Wir nutzen die Gelegenheit des Kursrücksetzers und empfehlen die

analytisch preiswerte Aktie erneut

kann also nicht richtig überraschen. Unsere EPS-Schätzung können wir

lassen, falls sich die Ertragslage im Schlussquartal 2010 nicht wesentlich ändern sollte.

Bekanntermaßen stehen zum Jahreswechsel viele Zahlungstermine bestehender Verträge an

je nach Zahlungsgebaren kommen einige Überweisungen auch später. Ab

„Randerscheinungen“, die ohnehin nur den Cash-flow betreffen,

aktuelle Geschäftsverlauf im Wesentlichen trendstabil.

Ebenso unverändert bleibt die strategische Ausrichtung in Martinsried:

achstum will man auch künftig – auf eigene Rechnung

ezahlung und Umsatzbeteiligung an den später zuzulassenden

wachsende Zahl an Antikörpern zu Therapeutika entwickeln. Von einem Trendbruch,

Markt zu hören war, kann also keine Rede sein!

Nicht weniger als 275 Mitarbeiter arbeiten an inzwischen über 75 aktiv

die inzwischen 66 Auftragsprogramme wurden in den ersten 9 Monaten rund EUR 42,6 Mio.

von den Entwicklungspartnern überwiesen. Das sind 21% mehr als noch vor 12 Mona

die Orderliste in den Laborbüchern wird nicht kürzer.

drei Programme die Zulassung für klinische Tests

CEO Dr. Simon Moroney sprach von bis zu drei - sollen diese besonders

Hürde in den kommenden Monaten nehmen. Aus unserer Sicht der

wiederholte Beweis für die Qualität der HuCAL-Technologie und die Fortune der

Damit man auch in der Zukunft an diesen Erfolg anknüpfen kann, also den Vorsprung in der

Antikörperentwicklung sichert und ausbaut, hat sich das Management entschlossen

Sloning BioTechnology GmbH für rund EUR 19 Mio. zu erwerben. Ab 2012 erwarten wir

hieraus eine spürbare Effizienzsteigerung bzw. Zugang zu neuen Anwendungsfeldern.

ute Voraussetzung, dass die Erfolgsgeschichte aus München auch in

vielleicht in neue Dimensionen vorstößt!

Fragestellungen, die auf dem erstmals durchgeführten „R & D-Day“ in London (

anschließend in New York (29.11.10) angesprochen werden dürften. Auf die Antworten darf

man gespannt sein! Diese können im Übrigen im Internet - live -

verfolgt werden.

Nach der rund 10%igen Outperformance der MorphoSys-Aktie

(Sechsmonatssicht) und dem erst in den jüngsten Tagen auf etwa 5%

zusammengeschrumpften Performancevorsprung in der Dreimonatssicht, sollte aus de

Analysten der positive Abstand in den kommenden Monaten wieder

ausgebaut werden. Wir nutzen die Gelegenheit des Kursrücksetzers und empfehlen die

erneut zum KAUF.
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en wir somit unverändert

lassen, falls sich die Ertragslage im Schlussquartal 2010 nicht wesentlich ändern sollte.

Bekanntermaßen stehen zum Jahreswechsel viele Zahlungstermine bestehender Verträge an;

ter. Aber abgesehen von

flow betreffen, scheint uns der

auf eigene Rechnung sowie für Partner

Medikamenten - eine

wickeln. Von einem Trendbruch, wie

Nicht weniger als 275 Mitarbeiter arbeiten an inzwischen über 75 aktiven Programmen. Für

die inzwischen 66 Auftragsprogramme wurden in den ersten 9 Monaten rund EUR 42,6 Mio.

as sind 21% mehr als noch vor 12 Monaten und

erreicht und weitere

sollen diese besonders

Hürde in den kommenden Monaten nehmen. Aus unserer Sicht der

Technologie und die Fortune der

en kann, also den Vorsprung in der

Antikörperentwicklung sichert und ausbaut, hat sich das Management entschlossen, die

für rund EUR 19 Mio. zu erwerben. Ab 2012 erwarten wir

zu neuen Anwendungsfeldern.

, dass die Erfolgsgeschichte aus München auch in

Day“ in London (25.11.10) und

anschließend in New York (29.11.10) angesprochen werden dürften. Auf die Antworten darf

- auf der Homepage

Aktie zum TecDax

(Sechsmonatssicht) und dem erst in den jüngsten Tagen auf etwa 5%

zusammengeschrumpften Performancevorsprung in der Dreimonatssicht, sollte aus dem

Abstand in den kommenden Monaten wieder

ausgebaut werden. Wir nutzen die Gelegenheit des Kursrücksetzers und empfehlen die



Arbeitsprogramm der aktiven Programme steigt weiter

MorphoSys‘ Wirkstoffpipeline beinhaltet aktuell insgesamt

Antikörperprogramme, also drei mehr

wurde der Personalstand um drei auf 436 Mitarbeiter

2009 ein Zuwachs von rund 8 % errechnet.

9 Eigenentwicklungen.

Das Programmportfolio hat erneut an Reife gewonnen, denn

ist um eine auf 12 gestiegen, weshalb die Zahl der in d

Programme in den letzen drei Monaten von 26 auf 25

Portfolio der jungen Programme (netto) um weitere drei auf 38 erweitert werden.

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit

therapeutisches Antikörperprogramm

Erreichen der formellen Co-Development

den Umsätzen im Segment Proprietary

Zu einem späteren Zeitpunkt erhält MorphoSys die Möglichkeit, ein formales

das entsprechende Programm mit Novartis einzugehen.

Für das Kalenderjahr 2010 waren bekanntermaßen

gestellt worden, von denen bis heute drei Programme

Erst im September gelang einem

Novartis vorangetriebenen Portfolio der Spru

Auch wenn sich das genaue Entscheidungsdatum nicht exakt voraussagen lässt, so scheinen doch

- aus Sicht der Münchner – die verbleibenden drei fortgeschrittenen

auf gutem Wege; man ist hier also auf

Arbeitsprogramm der aktiven Programme steigt weiter

Wirkstoffpipeline beinhaltet aktuell insgesamt

drei mehr als noch zur Jahresmitte. In den letzten drei Monaten

um drei auf 436 Mitarbeiter aufgestockt, womit sich seit Jahresende

rund 8 % errechnet. 278 Mitarbeiter arbeiten direkt an den 66 Partner

Das Programmportfolio hat erneut an Reife gewonnen, denn die Zahl der Klinikentwicklungen

, weshalb die Zahl der in der präklinischen Entwicklung stehenden

Programme in den letzen drei Monaten von 26 auf 25 gesunken ist. Zeitgleich konnte das

Programme (netto) um weitere drei auf 38 erweitert werden.

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit Novartis hat man im zurückliegenden Quartal ein

therapeutisches Antikörperprogramm ausgewählt, dessen projektbezogenen Kosten bis zum

Development-Entwicklungsphase von Novartis voll getragen und in

Proprietary Development ausgewiesen werden. Auch in diesem Fall gilt:

u einem späteren Zeitpunkt erhält MorphoSys die Möglichkeit, ein formales

das entsprechende Programm mit Novartis einzugehen.

Für das Kalenderjahr 2010 waren bekanntermaßen vier bis sechs Klinikgänge in Aussicht

bis heute drei Programme diese wichtige Hürde genommen haben.

Erst im September gelang einem HuCAL-Antikörper (Indikation Augenheilkunde) aus dem mit

Portfolio der Sprung in die klinische Erprobung.

Auch wenn sich das genaue Entscheidungsdatum nicht exakt voraussagen lässt, so scheinen doch

die verbleibenden drei fortgeschrittenen, präklinischen Programme

also auf der Zielgeraden.
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Wirkstoffpipeline beinhaltet aktuell insgesamt 75 therapeutische

Jahresmitte. In den letzten drei Monaten

womit sich seit Jahresende

278 Mitarbeiter arbeiten direkt an den 66 Partner- und

die Zahl der Klinikentwicklungen

er präklinischen Entwicklung stehenden

. Zeitgleich konnte das

Programme (netto) um weitere drei auf 38 erweitert werden.

man im zurückliegenden Quartal ein zweites

, dessen projektbezogenen Kosten bis zum

Entwicklungsphase von Novartis voll getragen und in

Auch in diesem Fall gilt:

u einem späteren Zeitpunkt erhält MorphoSys die Möglichkeit, ein formales Co-Development für

bis sechs Klinikgänge in Aussicht

diese wichtige Hürde genommen haben.

Antikörper (Indikation Augenheilkunde) aus dem mit

ng in die klinische Erprobung.

Auch wenn sich das genaue Entscheidungsdatum nicht exakt voraussagen lässt, so scheinen doch

präklinischen Programme



Zu den aktuell 66 aktiven therapeutischen Programmen mit Partnern kommen neun

firmeneigene Programme, deren Fortgang, so die jüngste Einschätzung von

im Wesentlichen plangemäß verläuft.

Einer anhaltend wachsenden Zahl d

Einschließlich der kürzlich bekannt gegebenen Einlizenz

von Xencor Inc. gegen das Zielmolekül

2010 von bis zu 15 firmeneigenen und mit Partnern durchgeführten

der klinischen Entwicklung

Studien.

Eigenentwicklung MOR208

Im firmeneigenen klinischen Portfolio kommt die Rekrutierung

Führungsprogramms MOR103

GM-CSF-Antikörper MOR103

und ohne Zwischenauswertung

Ib/IIa- dann im Frühjahr 2012 zur Veröffentlichung anstehen.

Partner für die sich anschließenden sehr umfangreichen und teuren Zulassungsstudien auf die

Indikation RA zu suchen. Parallel dazu laufen die Vorbereitungen für den Einsatz des

Wirkstoffs in einer zweiten Indikation auf Hochtouren

Auch beim anti-CD38 Krebswirkstoff

diesem Jahr erfolgen und somit im 1. Halbjahr 2011

der Diagnose Multiples Myelom

Nach den Verzögerungen der letzten Monate ist aus

den CD19-Antikörper MOR208

Verzögerungen soll es sich lediglich um organisatorische Probleme handeln, die nichts mit der

ADCC-Technologie oder dem Wirkstoff

eindrucksvoll gezeigte Wirkungs

Phase-I-Studien für eine spezielle Leukämie

hat MorphoSys zur Jahresmitte die weltweite Exklusiv

einen hoch wirksamen monoklonalen Anti

Behandlung von B-Zell-Erkrankungen entwickelt wurde. Der

unbestritten ein recht lohnenswerter Weg

von Wettbewerbern (Micromet, Sanofi, Medimmune

Zu den aktuell 66 aktiven therapeutischen Programmen mit Partnern kommen neun

firmeneigene Programme, deren Fortgang, so die jüngste Einschätzung von

im Wesentlichen plangemäß verläuft.

Zahl der aktiven Partnerschaftsprojekte steht also nichts im Wege.

lich bekannt gegebenen Einlizenzierung eines Fc-optimierten Antikörpers

Inc. gegen das Zielmolekül CD19 geht MorphoSys unverändert bis zum Jahresende

firmeneigenen und mit Partnern durchgeführten Antikörperprogrammen in

der klinischen Entwicklung aus, davon mindestens vier Programme in klinischen Phase 2

MOR208 mit leichter Verzögerung

Im firmeneigenen klinischen Portfolio kommt die Rekrutierung

MOR103 voran, so dass bis Mitte nächsten Jahres allen Patienten der anti

in der multi-Dosis-Studie verabreicht werden wird. Wie geplant

und ohne Zwischenauswertung - dürften die Verträglichkeits- und Sicherheitsdaten dieser

dann im Frühjahr 2012 zur Veröffentlichung anstehen. Ein idealer Zeitpunkt

tner für die sich anschließenden sehr umfangreichen und teuren Zulassungsstudien auf die

zu suchen. Parallel dazu laufen die Vorbereitungen für den Einsatz des

zweiten Indikation auf Hochtouren.

Krebswirkstoff (MOR202) könnte der Phase I-Studienantrag noch in

diesem Jahr erfolgen und somit im 1. Halbjahr 2011 mit der Rekrutierung

begonnen werden.

der letzten Monate ist aus unserer Sicht der Entwicklungsfahrplan für

MOR208 nicht wesentlich ins Hintertreffen geraten.

Verzögerungen soll es sich lediglich um organisatorische Probleme handeln, die nichts mit der

oder dem Wirkstoff an sich zu tun haben sollen. Das

eindrucksvoll gezeigte Wirkungs- und Nebenwirkungsprofil auf B-Zell-Tumore gilt es also in

Studien für eine spezielle Leukämie-Form (CLL) bis 2012 zu überprüfen

esmitte die weltweite Exklusiv-Lizenz für MOR208 (ehemals XmAb5574),

einen hoch wirksamen monoklonalen Anti-CD19 Antikörper gekauft,

Erkrankungen entwickelt wurde. Der Angriffspunkt

lohnenswerter Weg der Tumorbekämpfung; mindestens

Micromet, Sanofi, Medimmune) befinden sich hier in Phase
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Zu den aktuell 66 aktiven therapeutischen Programmen mit Partnern kommen neun

firmeneigene Programme, deren Fortgang, so die jüngste Einschätzung von Dr. Simon Moroney,

steht also nichts im Wege.

optimierten Antikörpers

geht MorphoSys unverändert bis zum Jahresende

Antikörperprogrammen in

aus, davon mindestens vier Programme in klinischen Phase 2-

Im firmeneigenen klinischen Portfolio kommt die Rekrutierung im Rahmen des

allen Patienten der anti-

Studie verabreicht werden wird. Wie geplant –

und Sicherheitsdaten dieser Phase

Ein idealer Zeitpunkt, um einen

tner für die sich anschließenden sehr umfangreichen und teuren Zulassungsstudien auf die

zu suchen. Parallel dazu laufen die Vorbereitungen für den Einsatz des GM-CSF-

Studienantrag noch in

mit der Rekrutierung erster Patienten mit

unserer Sicht der Entwicklungsfahrplan für

nicht wesentlich ins Hintertreffen geraten. Bei den

Verzögerungen soll es sich lediglich um organisatorische Probleme handeln, die nichts mit der

an sich zu tun haben sollen. Das in Tiermodellen

Tumore gilt es also in

Form (CLL) bis 2012 zu überprüfen. Wie berichtet

Lizenz für MOR208 (ehemals XmAb5574),

gekauft, der von Xencor zur

Angriffspunkt „CD19“ ist

; mindestens drei Programme

in Phase-I oder Phase-II.



Auch das dritte Indikationsstandbein

gestärkt. Im September hat man ein

Lizenz- und Kooperationsvereinbarung

Absynth Biologics Zugang zu neuart

Infektionskrankheiten ermöglichen soll.

die in Zusammenhang mit Erregern des Typs

Antibiotika-resistenten Formen

MorphoSys wird mit Hilfe seiner firmeneigenen HuCAL PLATINUM

therapeutische Antikörper gegen diese Strukturen entwickeln, die

relevanten Krankheitsmodellen erprobt. Im

typischen Konditionen zwischen den Partnern erfolgen.

dritte Indikationsstandbein der Münchner, die Infektionskrankheiten

Im September hat man ein neues Forschungsprogramm aufgelegt, das

und Kooperationsvereinbarung mit dem britischen Biopharmazie

Zugang zu neuartigen Zielmolekülen aus dem Bereich der

Infektionskrankheiten ermöglichen soll. Der Focus liegt auf krankheitsrelevante

die in Zusammenhang mit Erregern des Typs Staphylococcus aureus

resistenten Formen (Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus

MorphoSys wird mit Hilfe seiner firmeneigenen HuCAL PLATINUM

therapeutische Antikörper gegen diese Strukturen entwickeln, die Absynth

odellen erprobt. Im Erfolgsfall soll die Kommerzialisierung zu den

zwischen den Partnern erfolgen.
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Infektionskrankheiten, wurde jüngst

rschungsprogramm aufgelegt, das durch eine

mit dem britischen Biopharmazie-Unternehmen

aus dem Bereich der

krankheitsrelevanten Zielmolekülen,

stehen, inklusive der

Staphylococcus aureus - MRSA).

MorphoSys wird mit Hilfe seiner firmeneigenen HuCAL PLATINUM-Technologie

Absynth anschließend in

Kommerzialisierung zu den



3. Quartal 2010: Betriebliche Aufwendungen auf hohem Niveau

Erlösberuhigung lässt Quartals

Nach dem sehr erfreulichen Auftaktquartal (+7,5% zum Vorjahr) und der unerwarteten

Beschleunigung in der Umsatzdynamik im zweiten Quartal auf 22% war die

zurückliegenden dritten Abschnitt

keine Überraschung.

In den zurückliegenden neuen Monaten des Geschäftsjahres erreichte das

2009: EUR 0,34), womit die MIDAS

EUR 62,8 Mio. (+9% ggü. Vorjahr)

vorankommenden Expansion im Segment

im Segment für Forschung und Diagnostik

kumulativ weiter auf EUR 15,0 Mio.

liegen.

Das Segmentergebnis für Forschung und Diagnostik

Monats–Verlust von EUR 0,2 Mio

Kundegruppen in Kontinentaleuropa. Die Brutto

Bereich“. Das Standardgeschäft steht

Zusammenarbeit mit der Technologietransferstelle des

exklusiven Lizenzvertrag mit dem

etriebliche Aufwendungen auf hohem Niveau

Erlösberuhigung lässt Quartals-EBIT ins Minus rutschen

Nach dem sehr erfreulichen Auftaktquartal (+7,5% zum Vorjahr) und der unerwarteten

Beschleunigung in der Umsatzdynamik im zweiten Quartal auf 22% war die

zurückliegenden dritten Abschnitt des Geschäftsjahrs mit -2% zum Vorjahresquartal für un

In den zurückliegenden neuen Monaten des Geschäftsjahres erreichte das

2009: EUR 0,34), womit die MIDAS-Schätzung bestätigt wird. Die Rekorderträge in Höhe von

. (+9% ggü. Vorjahr) haben ihren Ursprung in der im 3. Quartal noch mit 8%

Expansion im Segment Partnered Discovery, während die

im Segment für Forschung und Diagnostik AbD Serotec zuletzt um 9% schrumpften

auf EUR 15,0 Mio. aufgerückt sind und damit um knapp 3% über Vorjahr

für Forschung und Diagnostik AbD Serotec zeigte mit einem

Verlust von EUR 0,2 Mio. die Spuren der schwachen Nachfrage aus UK und wichtigen

Kundegruppen in Kontinentaleuropa. Die Brutto-Marge blieb dabei mit über 63% „im grünen

geschäft steht aber unter anhaltendem Druck. Mit

Zusammenarbeit mit der Technologietransferstelle des University College London

dem VU University Medical Center (VUmc) soll
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etriebliche Aufwendungen auf hohem Niveau –

EBIT ins Minus rutschen

Nach dem sehr erfreulichen Auftaktquartal (+7,5% zum Vorjahr) und der unerwarteten

Beschleunigung in der Umsatzdynamik im zweiten Quartal auf 22% war die Beruhigung im

2% zum Vorjahresquartal für uns

In den zurückliegenden neuen Monaten des Geschäftsjahres erreichte das EPS EUR 0,32 (1.-9.

Rekorderträge in Höhe von

im 3. Quartal noch mit 8%

die 9-Monats-Umsätze

um 9% schrumpften, aber

um knapp 3% über Vorjahr

zeigte mit einem Drei-

. die Spuren der schwachen Nachfrage aus UK und wichtigen

Marge blieb dabei mit über 63% „im grünen

unter anhaltendem Druck. Mit Maßnahmen wie der

University College London (UCL) oder dem

(VUmc) soll kundenspezifisches



Geschäft (z.B. „ED-Antikörper“

Zusammenwachsen von Diagnostik und Therapie

Ansatzpunkt dieser strategischen Mehrjahres

verspricht.

Das Segmentergebnis für den Bereich

Entwicklungsaktivitäten) belief sich auf

14,6 Mio. (-1%) aus dem dritten Quartal stammten, denn es flossen jüngst nicht mehr so viele

aufwandsunabhängige Zahlungen

summiert sich für die drei Quartale auf EUR 31,4 Mio., was zum Vorjahreswert ein Plus von 15%

bedeutet.

Der Verlust im Segment Proprietary Development

Vorquartalen planmäßig und deutlich auf EUR 17,3 Mio., während die dort gebuchte

Kostenerstattung der jüngst auf zwei Programme aufgestockten Gemeinschaftsaktivitäten mit

Novartis auf EUR 1,1 Mio. (1.-9.2009: EUR 0,8 Mio.)

Die betrieblichen Konzernkosten

2010) gruppenweit um 11%. D

Niveau des zweiten Quartals

Quartals um rund EUR 3,5 Mio. Gegenüber dem Vorjahreswert bedeutet das bei Erlösen in Höhe

von EUR 19,3 Mio. ein Minus von knapp 2%. Auf

nur EUR 1,3 Mio. ein, ein Wert

Dagegen blieben die Erlöse aus F&E

positiven Ausreißer im zweiten Quartal

Antikörper“) in Diagnostik und Therapie geförd

Zusammenwachsen von Diagnostik und Therapie-Einsätze von Antikörpern ist der natürliche

tegischen Mehrjahres-Initiative, der einen schnelleren „payback“

Segmentergebnis für den Bereich Partnered Discovery (gemeinschaftlich durchgeführte

Entwicklungsaktivitäten) belief sich auf EUR 47,4 Mio. (1.-9. 2009: EUR 42,9 Mio.), wovon EUR

1%) aus dem dritten Quartal stammten, denn es flossen jüngst nicht mehr so viele

aufwandsunabhängige Zahlungen. Die Profitabilität bleibe mit EUR 9,2 Mio. stabil und

summiert sich für die drei Quartale auf EUR 31,4 Mio., was zum Vorjahreswert ein Plus von 15%

Proprietary Development stieg unterdessen und wie schon in den

und deutlich auf EUR 17,3 Mio., während die dort gebuchte

Kostenerstattung der jüngst auf zwei Programme aufgestockten Gemeinschaftsaktivitäten mit

9.2009: EUR 0,8 Mio.) zulegen konnte.

en erhöhten sich in den zurückliegenden drei Monaten (3. Quartal

. Damit verharrte der Aufwand mit rund EUR 19,5 Mio. auf dem

des zweiten Quartals. Gleichzeitig verfehlten die Einnahmen den Stand des zweiten

Quartals um rund EUR 3,5 Mio. Gegenüber dem Vorjahreswert bedeutet das bei Erlösen in Höhe

von EUR 19,3 Mio. ein Minus von knapp 2%. Auf dem Konto der Meilensteinzahlungen

, ein Wert, der in der Vergangenheit mindestens doppelt so hoch lag.

Dagegen blieben die Erlöse aus F&E-Leistungen und Lizenzen mit EUR 14,5 Mio.

positiven Ausreißer im zweiten Quartal - auf dem gewohnten Niveau.
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ie Profitabilität bleibe mit EUR 9,2 Mio. stabil und

summiert sich für die drei Quartale auf EUR 31,4 Mio., was zum Vorjahreswert ein Plus von 15%

unterdessen und wie schon in den

und deutlich auf EUR 17,3 Mio., während die dort gebuchte

Kostenerstattung der jüngst auf zwei Programme aufgestockten Gemeinschaftsaktivitäten mit

in den zurückliegenden drei Monaten (3. Quartal

verharrte der Aufwand mit rund EUR 19,5 Mio. auf dem

. Gleichzeitig verfehlten die Einnahmen den Stand des zweiten

Quartals um rund EUR 3,5 Mio. Gegenüber dem Vorjahreswert bedeutet das bei Erlösen in Höhe

Meilensteinzahlungen gingen

der in der Vergangenheit mindestens doppelt so hoch lag.

Leistungen und Lizenzen mit EUR 14,5 Mio. - nach dem



Das Konzern-EBIT im jüngsten Quartal rutschte damit ins negative Terrain, es wurden EUR

0,35 Mio. ausgewiesen.

Der Quartalsüberschuss von EUR 1,56 Mio. lag 41% unter dem Vorquartalswert und entsprach

einem EPS von EUR 0,06/Aktie

MorphoSys‘ Bestand an liquiden Mitteln

2009: EUR 135 Mio.), denn die

MOR208 floss ab.

Sinkender Ganzjahresgewinn 2010

Null-Linie

Die MIDAS-Schätzung kann vor dem Hintergrund des Geschäftsgangs im dritten Quartal und

der jüngst in der Telefonkonferenz vom Management geäußerten Kurzfristprognose

bleiben. Die offizielle Guidanc

Mio.) des ursprünglichen Korridors konkretisiert, während die offizielle EBIT

EUR 7 – 9 Mio. (vormals EUR 5

wurde.

Unser Prognoseansatz für die

2010 einen Zuwachs von gut 15% vor

etwa EUR 90 Mio. ansteigen könnten. Der nötige und kräftige Umsatzimpuls im Sch

sollte nicht nur gespeist werden vom Partnergeschäft

Zulassungen von Partnerprogrammen zur klinischen Prüfung; auch ergänzende

Kommerzialisierungen – in begrenztem Umfang

Im Segment AbD wird es u.E.

stehenden leichten Erlösplus zu erreichen, so dass die

werden dürfte.

Der Posten „Aufwendungen für Vertrieb, Allgemeines und Verwaltung“

unterproportional zunehmen, so dass das Konzern

EUR 9,1 Mio. (-16%) erreichen könnte

Rückgang zum Vorjahr beim Nettoergebnis

entspräche.

Quellen:

MorphoSys AG
MIDAS Research GmbH

www.maxblue.de
www.reuters.de

en Quartal rutschte damit ins negative Terrain, es wurden EUR

Der Quartalsüberschuss von EUR 1,56 Mio. lag 41% unter dem Vorquartalswert und entsprach

EPS von EUR 0,06/Aktie (3. Quartal 2009: EUR 0,12).

liquiden Mitteln betrug zum 30. September 2010 EUR 132,1 Mio. (

2009: EUR 135 Mio.), denn die Auszahlung in Höhe von ca. EUR 10,5 Mio. an

Sinkender Ganzjahresgewinn 2010 absehbar - auch 4. Quartal um die

kann vor dem Hintergrund des Geschäftsgangs im dritten Quartal und

der jüngst in der Telefonkonferenz vom Management geäußerten Kurzfristprognose

Guidance für 2010 wurde umsatzseitig an den unteren Rand (EUR 89

Mio.) des ursprünglichen Korridors konkretisiert, während die offizielle EBIT

9 Mio. (vormals EUR 5 – 9 Mio.) von CFO Dave Lemus an das obere Ende angepasst

Unser Prognoseansatz für die gesamten betrieblichen Konzernaufwendungen

2010 einen Zuwachs von gut 15% vor, während die Erlöse im laufenden Jahr um rund

könnten. Der nötige und kräftige Umsatzimpuls im Sch

ur gespeist werden vom Partnergeschäft und möglichen Meilensteinen für

Zulassungen von Partnerprogrammen zur klinischen Prüfung; auch ergänzende

in begrenztem Umfang - scheinen angedacht.

u.E. aber schwer fallen, das Vorjahresergebnis bei

plus zu erreichen, so dass die Marge im Gesamtjahr kräftig gedrückt

„Aufwendungen für Vertrieb, Allgemeines und Verwaltung“

unterproportional zunehmen, so dass das Konzern-EBIT bei unveränderter

erreichen könnte und ein EPS von EUR 0,33/Aktie ermöglicht

beim Nettoergebnis von etwas über 15% auf rund EUR 7,5 Mio.
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umsatzseitig an den unteren Rand (EUR 89 – 90
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das obere Ende angepasst

gesamten betrieblichen Konzernaufwendungen sieht somit für

Erlöse im laufenden Jahr um rund 10% auf

könnten. Der nötige und kräftige Umsatzimpuls im Schlussquartal

und möglichen Meilensteinen für

Zulassungen von Partnerprogrammen zur klinischen Prüfung; auch ergänzende

das Vorjahresergebnis bei einem in Aussicht

Marge im Gesamtjahr kräftig gedrückt

dürfte auf Jahressicht

unveränderter MIDAS-Schätzung

ermöglichte, was einem

15% auf rund EUR 7,5 Mio.
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